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De « Schuktheiffeuämter«
wird dir Anschaffung der zweiten Auflage des Nachschlage-
buchs „Führer durch die Reichs - und Württe « -
bergische Laudesgesetzgebung " vo « A « t« a»u
R !pp « a « u in Cftw , Preis 3 ^ 40 iZ. erhältlich auch
Set der Zaiser ' schen Buchhandlung in Nagold , dringend
empföhle » . Zweckmäßig ist es, die jeweils erscheinenden
Gesetze in dem Buch nachzutrageu, wozn in dem Nach-
schlag«buch der erforderliche Raum ist.

Nagold , den 13. November 1908.
_K . Oberarnt : Ritter.

Dieje «ige« Ortsp »Uzeibehörden,
welche den Erlaß vom 23. Oktober 1908 , Grs . Nrs . 250,
betr. Mitteilung der »agefLhres Anzahl von Handwerkern
in der Gemeinde, welche um die Verleihung ver weiteren
Befugnis zur Aulritung von Lehrlinge« sachsncheu volles
noch nicht erledigt haben, werden hieran erinnert . Der
Bericht ist als portopflichtige Dienstsache zn erstatten.

Nagold , den 13. November 1908.
K. Oberamt . Ritter.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 12 . Nov.

Präsident Gras Stolberg eröffnet die Sitzung mit
der Mitteilung von der schweren Katastrophe in Westfalen
und spricht den durch der Katastrophe Geschädigten das
Mitgefühl des Hauses aus . Die Abgeordneten haben sich
von ihren Plätzen erhoben

Rechnungssachen . — Bei einer Rechnungs-Vorlage
über den Kolouial -HaushaltS -Etat pro 1900 bringt
Erzberger (Ztr .) Beschwerden über die unglaubliche Nicht-
beachtuug des Etatrechtes seitens der Verwaltung in den
Schutzgebieten vor.

Ministerialdirektor Contze erwidert , die Gouverneure
hätten jedenfalls geglaubt, daß die Bewilligungen im Etat
als Pausch-Qaanten erfolgt seien.

NoSke (S .) erhebt gegen diese Inschutznahme der
Gouverneure Einspruch.

Gamp (Rp .) wendet sich gegen die Ausführungen des
ASg. Noske und bezeichnet diese dabei als Unsinn.

Präsident Graf Stolberg : Herr Abgeordneter, ich
kann nicht . . . Redner , rasch eiufallend, den Unsinn nehme
ich zurück. (Große Heiterkeit!)

v. Liebert (Rp .) stellt fest, daß er nur noch2 Monate
in Ostafrika war . zu der Zeit , um die es sich hier handle.

Nach kurzen Bemerkungen von Auring (n.) und Frank
(S .) bemerkt Erzberger (Z .) : Mir war gesagt worden, der
Bau der von uns abgelrhuten Ostasrika-Zentralbahu sei
schon von Herrn Liebert und nicht erst von seinem Nach¬
folger begonnen worden.

v. Liebert (Rp.) erklärt , er müsse es ablehneu, sich
hier z« verteidigen.

Die Vorlage geht hierauf au die Rechnungskommisston.
Es folgten Petitionen : Zunächst wird die am 4. ds.

begonnene Besprechung der Eingabe betr. Arbeltssperren und
Urbrrschichteuwefenim Bergwerksberriebe fortgesetzt.

BehreuS (Chrs.) : DaS von den Grubenbesitzern an-
gewendm Sperrsystem hat große Härten.

Sachse (S .) sagt zunächst dafür Dank, daß der Reichs¬
tag bei Beginn der heut. Sitzung seine Teilnahme an dem
neuen schweren Unglück ausgesprochen hat . Redner schilderte
dann nochmals wie schon 8 Tage vorher Hengsbach das
Sperrsystem.

Nacken (Z .) erklärt , daß auchs.ine Freunde die furcht¬
bare Katastrophe tief erschüttert hat und daß bereits durch
Erbringung einer Interpellation die notwendigen Schritte
zu einer eingehenden Besprechung der Angelegenheit getan
haben. Eine umfassende Hilfsaktion müsse e,«geleitet werde».

Gotheiu (frs. Vg.) gibt seiner Freude Ausdruck, daß
der Präsident dem allgemeinen Mitgefühl mit den Opferu
des neue» schweren Unglückes Ausdruck gegeben hat.

Schubert (n.) erklärt namens seiner Freunde , daß
diese dem Vorschläge der Kommission, diese Prtitiou der
Regierung zur Berücksichtigung zu überweisen, zustimmen
werde, aber er süsse doch einige» Uebertreibungeu der
Petition in Bezug auf die große Zahl der Ueberschichten
eutgegeutreterr.

Hue (S .) : Aas der Zeche, die uuS heute das neue
schwere Unglück gebracht hat , hat schon vor 14 Tagen eine
Explosion stattgefuudeu und seit Monaten kommen von dort
Klagen der Arbeiter über lebensgefährliche Mtßstäude . Als
in einem Artikel auf diese Unzulänglichkeiten hiugewteseu
wnrde, forschte die Bergbehörde nach de« Verfasser. (Hört,

Samstag dm 14. Movemöer

hört !) Wer es glaubt , daß mit dem Sperrsystem erziehe¬
risch gewirkt und die Fluktuation eingeschränkt werden kann,
kriegt einen Taler.

Die Petition wird der Regierung zur Berücksichtigung
überwiesen.

Morgen Interpellation über Maßnahmen gegen die
Arbeitslosigkeit und Folgen der wirtschaftlich-« Krise.

Zur Berliner Krisis.
BerU « , 13. Nov. Die gestrige Vtzang des vundes-

ratsausschusses für auswärtige Angelegenheiten war
hauptsächlich der Balkaupolitik , insbesondere der Stellung¬
nahme Deutschlands in der Konferenzfrage gewidmet.
Za den Verhandlungen war auch der deutsche Botschafter
in Ksustautinopel , Freiherr Marschall von Bieberstein zuge¬
zogen, der eigens zu diesem Zwecke nach Berlin berufen
worden ist. Ob diese Berufung nach Berlin mit einer rvt.
Kanzler-Kandidatur in Verbindung gebracht werden kann,
darüber werden schon die nächsten Tage Gewißheit bringen.

BerU « , 13. Nov. Die unter dem Vorsitz Bayerns
in Berlin stattgefuudene Tagung des BuudesauSschufses für
auswärtige Angelegenheiten hat Uebsreiusttmmuug mit
dem Reichskanzler in den schwebende « Auslands-
sragen erbracht. D :r Ausschuß hat ferner gleichfalls gegen
das letzte Kaiseriuterview Bedenken der Bundesregierungen
erhoben.

BerU « , 13. Nov. Ueber die Stellung einzelner Par¬
teien zur inneren Krisis wird mitgeteilt , daß die Konser¬
vativen in ihrer Mehrheit Bülow nicht halten . Ran ver¬
übelt ihm die Blockpolitik, mit der er auch das Abgeord¬
netenhaus «« gestalten will . Der Vorschlag des Abg.
Haußmanu, ^ ein parlamentarisches Regime etuzuführeu. ist
eS gerade, den die Konservativen bei der jetzigen Lage
fürchten. Darum waren sie für ein einmütiges Handeln
im Reichstag nicht zu haben. — Die innere Krisis scheint
auch nach der zweitägigen Redeschlacht noch lauge nicht be¬
hoben zu sein. Nach Lage der Dinge scheint es nicht un¬
möglich, daß der Rücktritt des Reichskanzlers schon tu aller¬
nächster Zeit erfolgt . ES wird erzählt , Bülow habe gestern
früh ein ausführliches Telegramm des Kaisers erhalten,
das ohne Borwürfe zu enthalten , Bülows RücktrittSwüuschen
nicht widerspricht! Natürlich ist auch ein weiteres Verbleiben
Bülows nicht ausgeschloffen, aber die Situation hat sich
derart zugespitzt, daß die Frage seines Nachfolgers ernstlich
erwogen wird.

BerU « , 13. Nov. Wie unser Korrespondent erfährt,
rechnet man in konservativen Kreisen damit , daß der Kanz¬
ler scho« t » diese » Tages demisstosiere » werde. Mau
glaubt in diesen Kreisen, daß ein General zu« Reichskanzler
ernannt werde. (Bad . Presse.)

Hamburg , 13. Nov. Bei « Präsidenten der Bürger¬
schaft ist der Antrag eiugegaugen, der Senat möge im
Bnudesrat die geeigneten Schritte tun , um dem Kaiser
klarzulegen, daß man auch in Hamburg das persönliche
Eingreifen des Kaisers in die äußere Politik tief bedauere
und eine sichere Bürgschaft gegen die Wiederholung solcher
Vorkommnisse verlange.

Re «e Enthüll « «ge«.
»msterda « , 12. Nov. DaS Haager „Baderlaud"

veröffentlicht aus Anlaß der Mitteilungen des deutschen
Kaisers betreffs des BurevkrtegS einige Enthüllungen ans
den nachgelassenen Papieren eines Diplomaten , die recht
abenteuerlich klingen. Hiernach habe die Königin Wilhelmine
auf Veranlass -mg des Minister des Aeußeru de Beaufort
sich schriftlich, aber vergebens bei Kaiser Wilhelm für Krüger
verwandt . Nach de» Kriege habe Kaiser Wilhelm befürchtet
die wachsende Erbitterung Englands über die Stellungnahme
des deutschen Volkes im Bureukrteg könne zu einem euro¬
päischen Kriege führen . Er habe daher zu erkennen gegeben,
daß in solche« Falle die holländischen Häfen besetzt werden
müßten. — Als der japanisch-rassische Krieg ausbrach, habe
der Kaiser au die Königin einen Brief geschrieben, worin
er avküudizte, die Hafenbesetzungwerde durchgeführt werden,
wenn Holland sich nicht sofort in Verteidigungszustand gegen
England stelle. Die Königin teilte entrüstet den Brief dem
Ministerpräsidenten Kuyprr mit, woraus Koyper einige
Forts in Ordnung bringen ließ. Kuyprr habe de« großen
Fehler begangen, dem Parlament die ernste Lage zn ver¬
schweigen. Das Nordsecabkommen, das der Kaiser der
Königin bei seinem Besuch in Amsterdam gewissermaßen
als Geschenk Mitbrachte, habe den Zweck gehabt die Ver¬
stimmung bei der Königin Wilhelmine wieder gut zu machen.

Trotzdem dem »Baderlaud " früher gute Beziehungen
zum Ministerium des Aeußeru uachgesagt wmdeu , tut mau
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gut, diese Mitteilung mit Borficht aufznuehmen, besonder»
da das gleiche Blatt noch vor karzem etue gleichfalls die
Königin betreffende Falschmeldung mit aller Hartnäckigkeit
auftecht erhielt .

Gages -Weuigkeiten.
Aus Stadt md Land.

—t. Gbha «fe» , 13. Nov. Unter dem Vorfitz von
Bezirksschulinspektor Pf . Schott fand gestern hier die Be«
zirksschulversammluug statt . Au der Versammlung , die
im RathanSsaal tagte , beteiligten sich sämtliche ständige und
unständige Lebrer , eine größere Anzahl von Geistlichen und
als Gast der Bezirksvorstand Reg.-Rat Ritter . Ans dem
vom Vorsitzenden erstatteten Schulbertcht seien folgende sta¬
tistischen Mitteilungen angeführt : Zahl der Schulklassen im
Bezirk 72 , woran 53 ständige und 19 unständige Lehrer
tätig find; Schul,rzahl 4409 , 101 Schüler wehr als im
Vorjahr . Infolge deS Lehrermangels muß in 38 Schul-
klaffen AStnlnaMnterricht erteilt werden. Die höchste
Schülerzahl ist dem Lehrer in Rot selben zugewiefev, der
gegenwärtig 125 Kinder za unterrichten hat , sonst beträgt
die durchschnittlicheSchülerzahl auf eine» Lehr .r 61. Au
den Schulbertcht schloß sich ein sehr interessanter Vortrag
des Borfitzendeu über den Religionsunterricht an, der
Anlaß zu regem Gedankenaustausch gab. Der zweite Ge¬
genstand der Tagesordnung , Vortrag von Srmiuarcber-
lehrer Köbele über »Die Entwicklung und den hmtigm
Stand der Methodik des RechtSschreibuuterrtchtS " bot
ebenfalls sehr viel Anregendes. Auch der Bortrag von
Schull . Kläger über »das Touwort , eine neue Ges an gs-
methode " bot der Neuen und Belehrenden manches. In
geschickter Weise führte Lehrer Freytag den praktische»
Börner ' scheu Leseapparat der Versammlung dar . Den
Schluß der Konferenz bildete ein gemeinschaftliches Essen
i« Gasthaus z. »Wuldhorn ".

r. Stuttgart , 13. Nov. In der heutigen Sitzung
der Bolksfchrrlko « » iffio « wurden, dem »Deutsche«
BolkSblatt " zufolge, sämtliche Anträge zu Art . 72 (Orts-
schulaufficht), also die Anträge Dr . Späth , Hieber , von
Gauß und Heymau « abgelehnt . Auch die Fassung der
Regierungsvorlage zu Art . 72 fand keine Mehrheit und
wurde mtt 13 gegen 2 Stimmen (Bauernbund ) abgelehut.
Die freilich nicht von allen Kommtsstousmitgliederu gewollte
Wirkung des Beschlusses ist di : Aufrechterhalturg der ge¬
setzlich sestgelegteu geistlichen OrtSschulaufstcht. Die Kom¬
mission ließ nach diese« Ergebnis etue Pause in der Fort¬
setzung der Beratung eiutreteu, um den Parteien Gelegen¬
heit zu geben, zu der neuen Situation Stellung zu nehmen.
Heute nachmittag 3 Uhr Fortsetzung.

8 Stuttgart , 13. Nov. Aus fast sämtlichen Ober¬
ämtern des Landes waren am letzten Souutag im Hotel
Biktoria Stadt - und Gemeivdepfleger und sonstige Ge-
meiuderechuer versammelt, welche als Vertreter der betr.
OberamtSbezirke von Stadtpfleger Weilemann -Nürttugen
eiugeladen waren , um der schon im letzten Sommer von
einer Anzahl Kollegen angeregten Gründung eines „Ver¬
bands Württ . Gemeiuderechner " , wozu bereits 679 Mit¬
glied-Anmeldungen etultefen, näher zu treten . Die Versamm¬
lung , dir sich auS fachmännisch und uich'.fachmäunisch gebil¬
dete» Kollegen zusammeusetzte und von Stadtpflrger Wetlc-
mauu geleitet wurde, war der einstimmigen Ansicht, daß
die Gemeioderechner in dem Verein Württ . Körperschafts¬
beamten nicht die gewünschte Wahrung und Förderung ihrer
Inter «sseu erfahren und deshalb die Gründung eines eige¬
nen Verbands ähnlich demjenigen der Oderamtspflegcr , Ober-
amtssparkasfiere und Verwaltungsaktuare eia uubdtugtes
Bedürfnis seie. Sofort wurde denn auch ein provisorischer
(gcschäftSführ.) Ausschuß mit Stadtpfieger Weilemann als
Vorstand an der Spitze gewählt , ein Statuteu -Eutwurf fest¬
gelegt und die konstituierende Landesversammlnug auf Sonn¬
tag den 7. Febr . k. Js . in Aussicht genommen. Dev an-
weseudru Bezirksvertreteru ist nahegelegt worden, möglichst
viele weitere Semeiuderechner für den neuen Berbaud als
Mitglieder zu gewinnen, damit der Mitgliederstavd bis zur
Landesversammlurg auf mindestens 1000 gebracht werde.
Für den Oberamtsoezirk Nagold nimmt Stadtpflcger Lenz
in Nagold MttgliedSanmelduagen entgegen.

Fridittge » OA. Tuttlingen, 11. Nov. Behufs Fest¬
stellung der Waffermeug n, welche von der Verfickeruugsstklle
der Donau zur Aach abfl eßm, wurden heute unter Anwesen¬
heit einer württemb . und badischen Kommission 500 Ztr.
Salz tu die Senklöcher der Donau unweit Fridivgeu ge¬
schüttet. Vo« württ . Sette waren Bautuspektor Konz uud
Inspektor Bareiß , ferner Pr »f. Dr . Eudriß , vou badischer



Sette Prof Dr. Rapp Md Baniuspektor Sivzler anwesend.
DaS Salz wurde tu etuem gemauerten Baffin mit einer
bestimmten Menge Dauauwaffer aufgelöst uud den Ber-
fickeruugSstelleu zugeleitet. Die Kommisstou begibt fich von
hier aus nach Eugen, um morgen das Resultat der -Ver¬
senkung festzustelleu. Die früher hier gemachten Färbung?-
versuche mit Fluoreszin zur Feststellung der unterirdischen
Verbindung der Donau bei Fridingeu«U der badischen
Aach konnten au der bad. Au!fl aßstelle erst nach 48
Stunden wahrgeuommeu werden, ein Beweis, daß das
Wasser einen laugen Laus durch umfangreiche Höhlen uud
Zerklüftungen zu passieren hat.

r. Waiblingen , 11. Nov. Urber den Mord in
Oedernhardt wird dem»Remstal-Boten" noch mitgeteilt,
daß Wtlh. Bothmauu seine ihm erst ein Jahr angetraute
Frau nach vorauSgegaugeue« Streit die Stiege hinabwarf
und ihr außerdem mit «ine« Stock den Schädel eiugeschlageu
hat, sodaß der Tod sofort eingetreten ist. Gestern nahm
die K Staatsanwaltschaft die gerichtliche Untersuchung vor.
Bothmauu ist verhaftet uud befindet sich im Amtsgerichts-
gefäuauiS in Waiblingen.

r. Heikbrou«, 13 Nov. Die BürgerauSschußwahleu
finden Heuer am 14. Dezbr. statt. ES find 12 Mitglieder
zu wähle». Wahlberechtigte Bürger find eS 4868. DaS
find 392 mehr als im Borjahr.

Friedrich-Hafen, 12. Nvv. lieber die weitere
Eutw ckeluug des LnftschifsuuteruehmeuS äußerte fich
Baron!v. Gemmiugen dahin, daß zur Ueberuahme des
LastschiffeS durch daß Reich eine Abteilung des Luftschiffer-
bataillouS hier stationiert werden würde, die von den er¬
fahrenen Ingenieuren Zeppelin» in denE vzrlhetten der
Navigation des Luftschiffes eiugeweiht werden müßte. DaS
sei aber nun alles Sache des Reiches, das mit dem Grafen
Zeppelin über diese Augelegeuheit eine Verständigung herbei-
sühreu werde. Was den Ban weiterer Luftschiffe anbetrifft,
so würden in erster Linie die Wünsche des Reichs uud
erst in zweiter Lwte Prioataufträge Berücksichtigung finden.
Man dürfe aber auch die fich in den Weg stellenden
Schwierigkeiten nicht unterschätzen. Ein größtmöglichste
Sicherheit gewährleistender Luftsch ffbetrieb beruhe auf 2
wichtigen Voraussetzungen: einmal müsse die fich in den
Vordergrund drängende Frage der Erstellung von allen
Anforderungeng-nügendeu Lnftschiffhalleu einer praktischen
Lösung eutgeseugesührt werden und daun sei die Beschaffung
eines znverlösfigeu uud eingeschulteu Personals eine unbe¬
dingte Notwendigkeit. Man werde nicht umhin können, dm
Gedaaken der Errichtung vou aeronautischen Navigations¬
schulen für die spätere Zeit in die Tat umzusetzeu.

r. Fciedrichshafe«, 13. Nov. Graf Zeppelin hat
daS ihm angeborene Präsidium de» deutschen Luftslotten-
veretas übernommen.

Gerichtssaal.
Stuttgart, 12. Novbr. Das hiesige Schwurgericht

verurteilte den 19jährtgeu Fabrikarbeiter Adam Siegle
ans Plattenhardt wegen versuchten Mordes uud Not-
zuchr sowie räuberischer Erpressung zu zwölf Jahren
Zuchthaus  und z hn Jahren Ehrver.ust. Der Angeklagte
hat am 10 Juni 1908 bei Ruit (Lberamt Stuitgar:) ein
23jährigeS Mädchen durch Schläge mit eine« Revolver auf
dm Kopf gezwungen, mit ihm iu ein Kornfeld zu gehen, wo
er sie dann vergewaltigte. Nach der Tat schoß der Un¬
mensch dem am Boden liegenden Mädchen zwei Revolver-
kagelu in den Kopf uud feuerte aus einen ans die Hilferufe
des Mädchens herbeietleudeu 18jährigeu Burschen ebenfalls

zwei Schüsse ab, durch die er ihn ziemlich schwer verletzte.
Während des Zusammenstoßes zwischen deu beiden jnugm
Burschen wollte das Mädchen die Flucht ergreifen, worauf
Siegle ihm uachspraug«ad ihm noch zwei Kvgelu in den
Kopf schoß. Darauf verlangte er vou dem Mädchen noch
dessen Barschaft imB trage von 18 die dieses ihm aus
Furcht vor wettereu Mißhandlungen aushäudigte.

Leipzig, 12. Novbr. Nach zehntägiger» erhaudluug
des RordprozesseS Söll -Schmidt  wurde hmte vom
Schwurgericht Lina Söll wegen Totschlags, begangen au
dem Buchhändler Arthur Giegler durchL ibriugung vou
Gift, zu 14 Jahren Zuchthaus  uud 10 Jahren Ehr-
vmlust, uud der Mitangeklagte, Buchdrucker Walther Schmidt
wegeu Beihilfe zu diesem Verbrechen zu 10 Jahren
Zuchthaus  uud 10 Jahren Ehrverlust verurteilt. Der
Staatsanwalt hatte die Verurteilung der Söll wegen
Mordes beantragt.

Dvüscht« «eich.
Eine vollständig verunglückte Fahrt. Das

Militär lustschtff  in Berlin hatte die Aufgabe, eine
24fiüudige Fahrt zu machen und hierbei nach Hannover,
also ungefährw-stltch vou Berlin, zu kommen. Nach
ungefähr 12—Ibstüadiger Fahrt ging der Ballon wenige
Minuten von der Stadt Wollin, d. i. nördlich Berlins,
nieder. Die Insassen scheinen ohne Verletzungen davon
gekommen zu fein. (Lenkbar  scheint das Mtlitärluftsch.ff
demnach doch nicht zu sein!)

Stettin, 13. Nov. Die I fassen des gestern bei
Wollin gestrandeten Mtlitärluftsch ffeS haben ihre Rettung
nur dem glücklichen Umstande zu verdanken, daß der Ballon
gleich wie seiner zttt im Gruuewald in dem Geäst eines
Baumes hängen blieb. Sonst wäre er ans die See ver¬
schlagen wod-u. Der Ballon ist absolut nicht mehr flugfähig.

Berlin , 13. Nov. Major Parseval  äußerte fich
über deu Uisall des Militär ballou dahin, daß der Ballon
jedenfalls in dichten Nebel und starken Wind gekommen
sei. WaS für deu Feuerwehrmann der Rauch sei, das sei
für den Luftschiffer der Nebel. (Zeppelin ist aber gerade
dieser Tage auch im N bel sicher dem Ziele zugefahreu,
auch unter mißlichen Wtderverhältuiffen! Er ist auch im
dichten Nebel und in der Dunkelheit gelandet!)

Flensburg , 12. Nov. Im Prozeß gegen Bürger¬
meister Dr. Schücking aus Hasum beantragt der Anklage¬
vertreter Amtentsetzuug dcS Bürgermeisters.

Plaue » i. B.. 13. Nov. Der Bogtl. Anz." meldet
aus Brambach: Gestern nachmittag5 Uhr 54 Min. wurden
wieder heftige Erdstöße wahrgeuommeu. Bis abends<Uhr
6 Min. wurden noch6 wettere leichte Erdstöße verspürt.
Die Nacht uud der heutige Vormittag find ruhig verlaufen.

Die Grnbenkatastrophe.
Esse«, 12. Nov. Weinende Frauen, vielfach mit

Kindern auf dem Arm, denen das vom Regen durchnäßte
Haar iu Strähne« herunterhäugt, Kinder mit bleichen, ver¬
schüchterten Gesichtern, denen starres Entsetzen aus den
Augen leuchtet, schauen angstvoll zur Seilscheibe, dir fich
ab und zu langsam dreht. Rettungsmannschaften fahren eiu.
Lautlos läßt die Menge die Bahren durch, die von den
geschwärzten Männern im Graben Atel langsam in die
Maschinenhalle getragen uud dort auf Stroh gebettet werden.
Uiter deu mit Säcke« verhängten Tragbaren sieht mau ab
und zu einen Schuh hervorragcu und fast verbrannte Kleider.
Im Zechengrbäude fitzen inzwischen die Leiter der UaglückS-
zeche mit denen der benachbarten Gruben, sowie dem Berg-
hauptmauu Liebrecht. dem Regierungspräsidentenv. Münster

md anderen Mitgliedern der Berg- uud Staatsbehörde»
in ernster veratusg. Die meisten vou ihnen find eben erst
rauchgeschwärzt aus der Tiefe aufgefahreu. Eine Ver¬
zögerung in den RettuugSarbeiten trat ein, als der von
den ReüuugSmanufchafteu mitgedrachte Sauerstoffoorrat
aufgebraucht war. Neuer Sauerstoff wurde mit einem
Automobil herbkigeschafft, das aber kurz vor der Z'che
ettieu Achsenbrach erlitt. Mittlerweile hat man die Hoff¬
nung cuf die Möglichkett, die eingeschlosseueu Bergleute zu
reüeu. aufaeaebeu.

Berli«, 13. Nov. AuS Hamm wird dem„Verl.
Tagbl." gemeldet: Nachdem dieR ttuugSarbeitenj tzt voll¬
ständig eingestellt find, kau» e- als gewiß gelte», - atz
-ei - er Katastrophe»SV Bergleute u» s Lebe«
gekommen sind. Der Förderschacht, die Brandtüreu,
die Türschäze uud der Schachteiugaug find vermauert um
das Feuer zu ersticken. ES läßt fich nicht übersehen, wenn
au die Bergung der Leichen gedacht werden kann.

Berli«, 12. Nov. Im preußischen Ministerin« für
Handel und Gewerbe ist, wie der Lok.-Auz. mitteilt, auf
die Nachricht des Dortmunder OberbergamteS vou der
Katastrophe sofort ohne Konferenz  zusammengetreteu, welche
mehrere Stunden währte. Eiu Vortragender Rat im Mini¬
sterium für Handel und Gewerbe hat fich sofort au die Un¬
fallstelle begeben. (Mpst.)

AsrLssL.
Stockholm, 12. Nov. Hier eingetroffenen Nachrichten

zufolge ist SveuHediuinTokio  angekommru. Tr
wurde mit Jabel empfangen.

Schleswig, 13 Nov. Ja dem Disziplinarverfahren
gegen Bürgermeister Dr. Schückmg-Husum wurde auf 500^
Geldstrafe erkaaut.

Kopeuhageu, 12. Nov. Nitzaus Bureau erhielt von
de« Kapitän Storm  des SchoonerS„Inga", gegenwärtig
in Vale:eia. eia Telegramm, daS die gestrige Meldung
über dt« Auffindung der Leiche Andrer»  i « wchutlichru
bestätigt. Storm teilt mit, dcß Kapitän Chalker den Fund
uordw-stlich vou Kap Mugford auf Labrador gemacht hat.

Stockholm, 12. Nov. Die Nachricht über die Auf¬
findung der Leiche von Andrer wird von dem Ingenieur
Andree und de« Professor Nordenskjöld für nicht unwahr¬
scheinlich gehalten, während dieP .of. Nathorst und Shkolm
sie als Mystifikation erklären.

Paris , 11. Novbr. Die russische Regierung hat die
Firma Lebaudy mit der Lieferung eines Luftschiffes nach
dem Typ der „RepMlqre" beauftragt. Der Ballon wird
61 m laug seiu und 4000 Kubikmeter fassen. Der Motor
wird 90 ?8. entwickeln. Das Luftschiff ist für eine Be¬
lastung von 1200 Kilogramm berechnet uud der Brvziube-
hälter soll eine Fahrt von 1000 Kilometer gestatte»_

Literarisches.
Jugeud Rundschau . Herausgeber Otto Fritz Be lag

tz. Bra ^nsch « Hosbuchdrnckerei in » arkS uh». Wöchentlich
tne zwölsseittge Nummer . Preis vierteljährlich 1 ^

Die neu« Wochenschrift Jugend -Rundschau hat sich, wie eS
cheint, rasch einen große« Freundes - und Leserkreis erworben . DaS
lat gewiß seinen Grund in der Betonung des Zeitgemäße » und
rituellen , waS diese Zeitsch i ?t za einer einzigartigen Erscheinung
» der Jugendliteratur stempelt. Dazu kommt der sorgfältig auS«
.«wählte Erzählstoff , ernsten und humoristischen J - hrltS , Aussätze
urS Natur und Technik. Anleitungen zu Handarbeit , die wir leider
>ier nur flüchtig erwähnen können.

»u be»trl»«n durch die « m . « » »»« e-'sche Buchhandlung.

Hiezu eine Berlage.
Druck und « erlag der « . W . Zatser 'scheu Buchdrucker«!
Zaiser Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : N Paur.

Ve rlor^ auf der
troß von Wart nach

Eber Hardta.Diens¬
tag 10. Nov. einen
Fuhrmanns mautel.

Abzugebeu gegen Belohnung bei
Gottlteb Ungericht,

Not selben.
Nagold.

Wegeu Ausgabe der Oekonomie
»erkaufe eine sehr gute

MUchl

Kuh
mil M.

Gntekunst z. Löweu.

i K. ArntsalMaltschaft Nagold.
Am LS. Oktober LSV8 ist in Ältenstrig ei« Paket

gestohlen
worden. ES enthielt Schürzen im Wert vou zui. 82^ 30 H,uud zwar:

34 Batistschürzeu, davon die Mehrzahl mit Stickeretvolant2 getupfte
Mullschürzeu, 5 schwarze Trägerschürzen mit Volant, 4 schwarze
Reformschärzeu, 11 schwarze Md 8 hellgestreifte Ktuderschürzeu, 3
blaue Mädchenträgerschürzen.

Sachdienliche Mitteilungen werden erbeten Nr. 179.
Horb, deu 13. November 1908. Amtsanwalt:

_

Visitsn-Lartsn
ksrtijft

« . Zaiser.

Haiterbach.
Eine starke

mit dem4. Kalb
trächtig, vtrkaust

Chr . Couzelman«,
Kupferschmied.

Hirsau OA. Calw.
«- 8 tüchtige

Steinhauer
sucht sofort

I . Bolay.

Emmingen.
Evtlarrfen

ist mir mein gelber, langhaariger

mit breitem ZughalS-
_band , auf welchem

Karlsruhe steht. Vor Ankauf wird
gewarnt. Um Nachricht über dessen
Aufenthalt bittet gegen Belohnung

Martini z. „Krone."

Nagold.— ««tatterte—
V/inter-^ Lnrcketten,

in Allen grSAen
empfiehlt

«mrL irSlLl « ,

ttädche»,
nicht unter 18 Jahren, wird

gesucht nach Cannstatt
Näheres zu erfragen bei
Frau Bäckermeister Kläger,

Emmingen.

zu verkaufen.
E'nige Stück neue Näh¬

maschine», erstklassiges Fabrikat,
Werder, um damit zu räume»,
billigst abgegeben.

Anfragen unter̂ Bl. flU. so«

Ulan lalle lick nickt täulckren
clurek clie „Billigkeit " von Nactiakriuirigsrr ! Das Reste ist  stets

«las Billigste , uricl clas ist clie allein eckte

^ltkewätirt , von keiner blackakrinrng ze erreielit . Fg



Bekanntmachung
betreffend die

Anmeldung von Veränderungen , welche eine
Berichtigung des Hrund -, Heöäude- oder

Heweröekatasters öedingm.

Aus Grund des Art. 4 des Gesetzes vom 20. Dezember 1899
betr. die Auleguug und Fortführung der Steuerbücher(Reg.-Bl. S . 1219)
und Art. 60 des Gesetzes vom8. August 1903 betr. die BesteueruugS.
rechte der Gemeiudeu und AmtSkörperschafteu(Reg.Bl. b . 397) sowie
§ 7 der Anweisung des K. Steuerkollegiums Abteilung für direkte
Steuern vom 23. September 1904 zum Vollzug des Gesetzes betr. Ab.
Suderuugeu des Gesetzes vom 28. April 1873 über die Gruud-, Gebäude«
und Gewerbesteuer vom8. August 1903(AmtSbl. des SteuerkollegiumS
S. 227) werden diejenigen Gruudeigeutümer (und Sesällberechtigten),
sowie Gebäudebefitzer, bei deren Grundstücken und Gefällen oder
Gebäuden während des laufenden Kalenderjahrs eine Veränderung statt-
gefunden hat, welche eine Aeuderung des EteuerkatasterS zur Folge hat,
aufgefordert, hievon bi- S1. Dezember I. Js ., spätestens aber bis
zum 15. Januar k. Js . bei dem Ortsvorsteher Anzeige zu wachen.
Ebenso find von den Gewerbetreibende» etwaige in ihre« Betrieb
eiugetreteue(nachhaltige) Veränderungen bis späteste«- »L. Dezbr.
I. Js . bei dem Ortsvorsteher anzuzeigen.

Eine Anzeigepflicht liegt insbesondere vor:
I. Bei dem Grundeigentum und den Gefällen gemäß Art. 70,

71 und 72 des Gesetzes vom̂ ^ " ^ (Reg .-Bl. v. 1903S. 344):
») wenn einem Grundstück ganz oder teilweise eine Bestimmung gegeben

worden ist, für welche Steuerfreiheit begründet ist (Art. 2 Z ff. 1
bis 4 des ebengenannten Gesetzes), oder wenn ein bisher steuer¬
freies Grundstück infolge der Verwendung zu einem andern Zweck
diese Steuerfreiheit ganz oder teilweise verloren hat;

b) wenn ein ertragsuufähigeS Grundstück oder die bisherige Grund¬
fläche oder Hofratte eines Gebäudes der forst- oder landwirtschaft¬
lichen Kultur gewidmet oder sonst grundsteuerpflichtig wird, oder
wenn der umgekehrte Fall eintritt;

e) wenn durch Naturereignisse(Anschwemmungen, Abschwemmungen,
Erdfälle, Versandungen usw.) ein neues Grundstück(Insel) gebildet
oder ein bereits vorhandenes Grundstück vergrößert oder verkleinert
wird, ganz verloren geht oder auf die Dauer ganz oder teilweise
ertragSuusähtg wird;

ä) wenn die Ertragfähigkeit einer Grundfläche durch die Entfernung
nachteiliger oder die Eustehung günstiger Verhältnisse auf die Dauer
so erhöht wird, daß sie fortan unzweifelhaft in eine höhere Klaffe
gehört, oder wenn der umgekehrte Fall eintritt;

«) wenn die Kultur eines Grundstücks aus die Dauer verändert wird
durch Verwandlung von Aeckern in Wiestn, Wald usw. oder um¬
gekehrt, Verwendung eines Grundstücks als Baumgut, Hopfengarten,
Steinbruch usw. oder durch das Aushöreu einer solchen Verwendung;

k) wenn ein Grundstück die Eigenschaft eines Gartens«»nimmt oder
ein als Garten ei-rgeschätztes Grundstück Liefe Eigenschaft verliert;

8) wenn ein Grundstück geteilt wird;
b) wenn eine Grnndlast abgelöst wird oder eine im Gefällkataster

laufende Nutzung aus einer anderen Ursache aufgehö.t oder sich
verändert hat.

II. Bei den Gebäuden gemäß Art. 81 und 82 des obengenannten
Steuergesktzes:

») wenn ein Gebäude oder Gebäudeteil niedergertssen worden, ganz
oder teilweise zugrunde gegangen, oder sonst zur Benützung uutaug-
lich geworden ist;

6) wenn ein Gebäude eine Wertsverminderung oder eine Werts¬
erhöhung dadurch erhalten hat, daß es zum Zweck einer anderen
dauernden Verwendung baulich umgrwandelt wo den ist;

«) wenn einem Gebäude gavz oder teilweise eine Bestimmung gegeben
worden ist, für welche Steuerfreiheit begründet ist, (Art. 2 Zff 5
bis 7 des Ges), oder wenn bisher steuerfreie Gebäude oder Ge¬
bäudeteile infolge der Benützung zu einem anderen Zw ck>diese
Steuerfreiheit verloren haben;

4) wenn eine mit einem Gebäude eingeschätzte Hofraite in Wegfall
gekommen, verkleisert, auf die Dauer ganz oder teilweise unbenütz¬
bar geworden oder der laud- oder forstwirtschaftlichn Kultur zu-
gewendrt worden ist, oder eine nach Art. 2 des Gesetzes Steuer¬
freiheit begründende Verwendung gtfanden hat;

e) wenn eine solche Hofraite durch Naturettiguiffe oder durch Zu¬
ziehung von bisher steuerfreien oder zur Grundsteuer zugezogeueu
Flächen vergrößert worden ist;

k) wenn ein Gebäude neu errichtet, oder wenn ein Gebäude durch
Aufsetzen eine- oder mehrerer St -ckwerke, oder durch Ueberbauung
einer weiteren Grundfläche vergröße-t worden ist;

8) wenn bisher ganz unbrauchbar gewesene Gebäude ganz oder teil¬
weise nutzbar gemacht worden find.

III. Bei den Gewerben gemäß Art. 100 des obengenannten Gesetzes:
») wenn ein Gewerbe neu begonnen, oder mit einem schon bestehenden

Gewerbe ein weiteres vrrbuuden worden ist;
b) wenn ein Gewerbe oder eines von mehreren durch dieselbe Person

betriebenen Gewerben auigegebm worden iß;
e) wenn das Betriebskapital oder die Zahl der Gehilfen und Arbeiter

bet einem Gewerbe erheblich und nachhaltig vermehrt oder ver¬
mindert worden ist.

Die Ortsvorsteher wollen für die ortsübliche Bekanntmachung des
Vorstehenden in ihrer Gemeinde Sorge tragen.

Altensteig, den 14. November 1908.
K. Bezirkssteueramt:
Krauß, Fiaauzamtmaun

Amtsverweser.

55mtl. vr. üetller'r-kn,
Artikel, besonders:

vLvKplllvvI'
?lll !l!ingpu !vvi'

Vaniüruvkvi'
fklllllm

bringt in empfehlende Erinnerung
Nagold. Lok . Li»» ? .

Nagold.
Nea rillgetroffell sind:

Almeria -Trauben
Malaga -Trauben

Tafel -Feigen
Haselnüsse

Prinzeß -Mandeln
Brünellen

Aprikosen
Dauermaronen

Haselnußkerne
Sultaninen

Rranzfeigen
Mandeln

Wir empfehlen solche bei billigsten
Preisen geneigter Abnahme

vrrg HZcvmick.
Eine Partie feinsten

Miiten- H onia
(GelegeuheitSkauf)für dessen Reinheit
ich jede Garantie übernehme,empfehle
tffm und in Gläsern billigst.
M» xoia . Hol ». Lrumg;.

Magenleidenden
t?U» ich auS Dankbarkeit ger» und ««-
rutgettttch mit, « aS mir »an jahrelangen,
qualvollen Mage «- »«d Verb «»«»g».
trschtverde» geholfen hat

« . H- eck Lehrerin, Lachseuhauseu
b Frankfurt a M

Altensteig.Coaks-Oefen
z«m Austrockneu von

Neubauten

empfiehlt leihweise  bei billigster
Berechnung

Nagold.
Unterhosen ,Mnterteiöchen

«Hemden
für Kerrren , Damen und

Kinder

wollene Zuavenjäckchen
und Kragen

Kcharpen und Tücher
Handschuhe, Stößer

wollene Kauöen und
Kappen

empfiehlt in großer Aus-
rvaht sehr billig

Perm. Zrintrmger.
axxxxxxxxxxa

PfalzgraftuweUer.

».Wem-
IM*" Markt

am Dienstag, den 17. Mov. d.
genehmigt durch Erlaß der K. KreiSregieruug am 30. Juli 1908, WM
hiemtt emgeladeu wird.

Hemeinderat:
Vorhand Decker.

AtuzxoLÄ.

«

2ur 40er k'sisr j—>
erlauben sied äis .̂ltsrsgsuosssu aut s ^ I

äsa 21. Nov. 1303  Ldölläs7 Vs
in äsn Olnstbok2. o8t" liier derriied sinrnlncivn.

IIw äas Dsseu rsedt/tzitî bestellen2n können
bitte nin^nrneläunA bis 18. diovswbsr:

Llsürerv 40sr.

Ulrluuu««!».

orhIeits^Uinlsdung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 17. November 1908

;in das Gasthausz. „Hirsch" hier sreundlichst einzuladeu.
Kvnrad Raufer f Helene Lörcher

Mauer )/. Tochter deS
Sohn des -st Gottlieb Rauferv( -st David Lörcher, Bauer

Bauer in Ebhausen. t in Neuweiler OA. Calw.
Kirchgang'/»12 Uhr.

Wir bitten, dies Katt jeder besonderen Einladung entgegenzunehmen.

8 Nagold.

I W«ebillige«VerllEsge!
Mm KMt ! : : Lew ÜMMiiMMiik ! !

sder dilligs
solicLe ^

Ikvü I « « ^ L « L8V » U

vom kieinrlen bi; rum größten Mnn
litzktzrt tlitz LltziilörllAlliHWK

« kr , r. „ ^ YM.«
» » »

ffZ. hetrsgene Mntelu. Uederrieker
für Fuhrleute empfiehlt ebenfalls billigst.

D . O.

Nagold.
Mehrere intelligente

Msdcken
werden als Hilssa'beiterivuev für leichte, reinliche Arbeit
sofort gesucht.

8pvück «I, Lvttvnkabrik.



I

I

KänrliciisfäuZveckaus
VV8VV loätzskall Ullä<Ftz8eIiM8ankKgd6.

Nachdem der Inhaber der Firma

MH . ttettler . « ag ° >ii
mit Tod abgegangen«ad deffen Geschäft berkanft ist, wird das gesamte
Warenlager der Firma, bestehend aus

Msnuksktui ' -

ZU ZM UMckZWU kxZNW Ml

Cravatte «,
Krägeu, Haud-
schnhe, Knöpfe,
Fade «, Seide,
Befatz -Vorde«

aller Art.
NU- Spott !»» « «. "M

woll. und baumwoll.

Bettdrill
Bettbarchent

Bettzeugle
Bettdamast

Kvanget. Kirchengemeinde Aagotd.
DieBerechnungdttkirchlilhenUmlage
für das Rechnungsjahr 1SV8/VS ist vom 16. d. Mts. au auf die
Dauer von einer Woche zur E.nstchtuahme der Umlagepstichtigeu auf
dem Rathaus aufgelegt. Einsprache» gegen den Ansatz und d e Höhr,
welcheu cht biuuea dieserF ist bei dem Ktrchevgemetnderat vorgeb achr
werden, stad ausgeschlossen, soweit sie nicht bei den Verwaltuugsgerichtev
geltend gemacht werde« wollen.

Den 14. November 1908.
Namens des Kircheugemeisderais:

Rö« er, Dekan.

Nagold, den 14. Nov. 1908.

Tiefbetrübt mache ich Freunde« und Bekannten
die Mitteilung, daß unsere treubeforgte Gattin,
Mutter, Cchvester, Schwiegermutteru. Großmutter

im Alter von 63 Jahren nach kurzem, überschwerem
Leiden Donnerstag nacht sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
der trauernde Gatte:

Beerdigung findet Sonntag nachm. V»3 Uhr statt.

Wir bringen Hiemil zur allgemeinen Kenntnis , daß wir uns entschlossen
haben , zur Bequemlichkeit unserer Deksilsbnehmer , in Nagold eine

ÄÄbnll - NlLdLrlägL Zu errichten und haben solche der Firma

EUALN übertragen , welche ständig rin gutsortiertes Lager unserer

Bettdecken , Bügrldrcken und Pferdedecken unterhält und dieselben zu den
billigsten Preisen verkauft.

Vereinigte Deckenfabriken Calw A.-G.

Nagold.
Den Herren Schreinermeistern von hier und Umgebung

empfehle mich zur

Anfertigung von Fonrnieröfen.
I- eisernen Kochherde«

««d transportable«
Wasch -Kesfel«

halte stets gutsortiertes Lager
kSNLrlMSNN » Lupkvrsoilmieä.

Nagold.
Wir find Käufer von Helle«

)W« rli>sk»
und erbitten uns bemusterte Angebot!

Nagold.
Einige solide, tüchtige, auf Möbel

gewandteArbeiter
können sofort etutreteu bei

G. Klingel, Schreinerei.
(Lampen und Tagdiebe werden

nicht eingestellt.)
Wildberg.

Unterzeichneter empfiehlt seine
selbstgespouneuen

Roßhaare
(Schweifhaare) z« Matratze».
Kaufe jederzeit rohe Roßhaare
^ 1.60 per Pfd.

L. vieterle. Seiler.

KM8LML 11  LvIIor in MDkl,
2u§6la 886R beim L. IiÄuä§6rietlt lüdwsskQ bat vom
Iv.ä. LLts. M 861U Lureau iu äklll Lau86, LrllU- !

ldokstr . Kr. 337 ^KAknüdei' ckm k. ^ mt8§erio1it,
lelotou Kr. 59.

Kath. Gottesdienst in Nagold.
Sonntag,15.Nov. 9 Uhr Predigt

und Amt. C/.8 Uhr in Rahrdorf).
Op̂er zim Dombau. LUHrAsdacht.
Gottesdienste der Methodisten-

genreiude in Nagold:
Sonntag, 15. Nov. V»10 Uhr

Gottesdienst. Abds.V>8U. Goitesd.
Mittwoch abd. 8 Uhr Bebetstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladeu.

Nagold.
Garantiert reinen

empfiehlt
LiottL . LLals ».

Gv. Gottesdienste in Nagold.
Sonntag, 15. Nov. Ernte- u.

Herbstdanksrst(Opfer für die Zwecke
der Zentralleimng des Wechlrätig-
keitsvereius). V'10 Uhr Predigt.
'/.2 Uhr Christenlehre(Söhne, jüug.
Abt.) V»8 Uhr Erbauungsstunde
im VereiushauS.

Donnerstag, 19. Nov. 8 Uhr
Bibelstunde im Bereinshaus.

. - AnittM
der Stadt Ragold:

« «bürten: >nna Lydia, T. d. JohS.
«utetunst,  Nüfer» hirr, de» 8. Nov.

Todesfälle: Joh. Pete, Möck- l, Tuch-
macherS Ehefrau, Marie Christian«
,,b . Lehre, SS I . alt. den 1». Nov.
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